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So bin ich froh daß überall Giegler Elſa Hauch Franziska Hirſch Alwine Grund Marie HeuberErledigt iſt der Zwiſchenfall Fr Röder Fr Gnilland Frau Helene Zipfel Käthe Engelmann Paul
Umſonſt wär nach dem vielen Böſen Neubaur Oskar Spaar Fuig eehnert f Kühlig Paul Richter Agnes
Die angebahnte Freundſchaft geweſen Haring Paul Lehman n W zaldem r Burghardt E Froſch Frau Güntherer O tkel brauchte ſeinen Neffen Frida Schäfer elene Nitſchke Walter Kehſe Walter Eſſer Richard
icht kürzlich noch im Taunus zu treffen Herre on Fle chel Keile ecke Golthold W lſchke Marie Heinemannie deutſchen Bürgermeiſter hätten Hans Lam Fre Wilhelmine Hoffmann Georg Schlereth Louis Stück

Vergebens d iniert in den engliſchen Städkei Friedrich Gäbler V Nürnberger Walter Liſchke Eugen Trappiel Oskar
Und fruchtlos hätten auch Englands Küſten 5onnenkalb R Deutſch Robert Hoppe K Kirchmann Hanna KnaakBetreten unſere Journaliſten liſabeth Hoeſer Wilhelm Schulze Klara Biedermann W Wieſe K

Um dutzende Male auf den großen Wagner Leni Barth Franz Herbei L und H Strelow Mar Groß 4 mErſo ig tac gtäglich anzuſtoßen Man chubert Fritz Lehmann Max Fehling Woldemar S t in S S Wöchentliche
4 r ar T s AtBrunner Anna Sondershauſen Anna Große LBlumenau K Li J CJa lieber Leſer mich hat geſreut Frida Heine Otto Voigt Jlſe Altmann A Schellenberg Frida Ka n Gratis Beilage

F t h neiteoe find erſt 21 ar D e d ttuey e I u T Tiſ he Go ttill i R t C 2 J l iel l Vvull el JDaß alle Zweiſel ſind zerſtreut her Fr ltze tild vier erdi eder e auen Stert Meie Lartinann Moriß Bergmann Emma Wippünget Frat i des General Anz eiger für Valle und den Saalkreis
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Uns trübt ein Ende auf ſolche Art Margarete Rudolph Diemitz Max Ködderitz Einbeck P Schönbrodt e a S cccceeeecceeeeeecececceeeeereè
Vergnügte Leute zu finden ſein Lettewitz H Koch Merſeburg Gertrud ri n Ar 39Jm zarteſten Rot oder veilchenblau Frau Anna Laue Bitterfeld Anna Kolbe Cönpern Berta Troſchke Nauen c r v z o
Wo man in Entzücken geraten könnte Klühſendorf Ammendorf Kurt Thiele Dölau Hans Marold Radewell Varl Friedriz glüht de Che entgegenlachte wenig wie er s ne woher er den Mut ge
Gewiß erhoben ein Jubelgeſchrei leben Bruno Taitza Merſeburg Paul Kasbrück und Fritz Schatt Eine harmloſe Geſchichte von Helmuth tan Mor

jnbelnder Glückſeligkeit in den Armen lag

Und ein erhebender Augenblick Prämie Ceſſings Werke eleg geb fünfundzwanzigſten Geburtstag gefeiert und mit ſeiner hünen eine der vor ihr geliebt und daß er von ihr abgewieſen

Die Roſa Luxemburg bekam T einer Wagnerſchen Oper ab Doch was aus den blauen Augen Und Du Du liebſt jenes Mädchen wirklich nicht mehr
Da wäre aus dem höchſten Norden

r e D D L e e0 o ſ i m z 50 1 r J J iJean Eſchweiler Von jedem der vorſtehenden Wörter ſoll je ein Gegenſatz geſucht werden peh Leben war recht ſanft mit ihm umgegangen und die kleinen erſte Liebe eigentlich ausgeſehen hatte ſchüttelte er energiſch den Kopf

ſelben in and jeleſen den Namen eines NordpolforſchersLuſtige Ecke Ken Lächeln von ſeiner bewegten Vergangenheit zit erzählen und Glückes gemacht Diesmal ſah er daß die Geſchichte ernſt war

g S d Ja nicht wahr erwiderte Karl Friedrich freudie Jſt ſieJn junger Ehe Junger Ehemann Das Eſſen ſchmeckt mir ne W 8 idacht kommen mußte ein bezahlter Claqueur zu ſein Fragte ihn Die zeit des Brautſtandes flog dahin wie ein glücklicher Traum

unſere lieben Venern ſchauen A R Suhle
O nähme was die Gegenwart on auswärts von Herta Ulrich Brehna Auguſt Borchert Dölau

h DchDann würden nicht in Braunſchweig allein Eſperſtedt Oelzner Löbnitz Bernhard Kühn Erdeborn Paul Müller

u s S 9 PMan ſähe die Dinge in jedem Gau Storch Leitin Hilda Thormann Pranitz Julius Hauthal Ammendorf Halle J S den 30 September
Und in der Tat es gibt noch Momente dorf A Heim Ort rand Paul Koſenberg Hamm a d Sieg Wilhelm r daß es ei Kinder ar e die jeine die ihr daraus
So hat die Münchner Polizei Doris Klemm Stol en Roing Merſeburg Frau M Schönbrodt Niet c h rig nommen ein paar Wochen ſpäter um ſie zu werden ſo wenig

v a wie er s Beſte wie es hatte geſchehen können daß ſie ihm vollAls ſie das Kleeblart das ſo leicht Domnitz Wilh Naumann Eſſen a Ruhr Guſtav Kasper Nietleber Nachdruck v erboten p 9 e Daßc 2 4 d 24 t WDas friſchgeprägte Gold erreicht H Kabiſ Mexſeburg F Heergeſelle Zörbig Oito Hahn Nietleben cünd r e ohen bie Beute verpighte Ribert e Mykalg Rwebin Aerger Sors s Hann Karl Friedrich Meinhardt war ein Kind Nicht wohl den Jahren i Friedrich war eine ehrliche Natur Und in der erſten

t t i rei debrilt g 55 C C 2Bald bei den Hammelbeinen faßte und dem Aus ſehen nach denn er hatte vor wenigen Wochen ſeinen Stunde noch erfuhr es die kleine Braut daß ihr blonder Hüne
Wie Einem ſelten ihn bringt das Glücck entfiel auf Emmy Rahne hier haften Figur ſeinem w irren Blondhaar und den hellen blauen Augen ſei Voll tiefen Ernſtes erzählte er ihr die ſchm e Epiſode
War auch der Kuß den in holder Scham e r ſah er aus als ſtamme er in gerader Linie von dem Titelhelden ſeines Lebeus und voll tiefen Ernſtes hörte ſie ihn a

n ngnſt 1 y S S g m u 4ind r e r Rätſel lachte war die Seele eines Kindes und vielleicht war es dem fragte ſie ſchmiegte ſich ganz ganz feſt an ihn und blickte ihmg n n S zuzuſchreiben daß ein jeder Karl Friedrich lieb haben mußte der angftvoll in die Augen Karl Friedrich prüfte ſein Jnneres0 W J e w3 8 J 7Ter kältef kimo warm geworden Anſang Bekleidet Feit Jung Lüge Tot Trocken Voll ſich d Mühe nahm einmal recht tief in dieſe Augen zu ſehen aber da er ſich bewußt wurde daß er nicht einmal ahnte wie ſeine

Sind die Wörter n zefunden ſo ergeben die An fangsbuchſtaben der Sti h die es mit ſich gebracht waren abgeprallt an der ſonnigen Derſelbe Doktor Liebrich der ihm in ſeinem erſten Liebes
Reihenfolge geleſen Heiterkeit ſeines Gemüts Er pflegte zwar mit geheimnisvollem kummer ſo gründlich geholfen wurde als erſter zum Zeugen ſeines

2 7 t L 3 t v J J n 1 t t r J d 2Es war ein Traum Hans In der letzten Nacht habe ich von Prämie tudien on Jdalbert Slifter eleg geb er glanbte wohl ſelbſt da ran daß er erlebnisreiche Jahre hiwtex und erwiderte auf die erid e Erzählung Karl Friedrichs

Dir getränmt Max Hoffentlich doch etwas Angenehmes Hans Die Auflöjung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſn ſich hatte Er war ſogar blaſiert Wenn er An ein Th eater ging gar ni hts Sah ſich erſt einmal die Braut an gründlich anO ja etwas ſehr Angenehmes wenn es nur in Erfüllung ginge Mir denen die b onnemenckamtnang vom laufenden Monat beizufügen jehte er von vornherein W unendlich e igweilte Miene auf n als er don wwtervier Augen uuit dem Freunde war urteilte er
träumte nämlich Du hätteſt mir die hundert Mark bezahlt die du mir ſind ſpä e i S nächſter Donnerstag an die Redaktion freilich nur bis zu dem Augenblick d a der Vorhang zum erſten Wieder einmal die Beftät gung der alten sehr haßtſchuldeft General Anzeiger mit der Aufſchrift Nätſel Löſung Male in die Höhe ging Von dem Aug genblick an ſpiegelte der der Herr es den Seinen im Schlafe gibt

S jenden Ausdruck ſeiner Züge die Vorgänge auf der Bühne vollkommeng h S wieder und nach jedem Aktſchluß klatſchte er ſo kräftig in die nicht das ſüßeſte Geſchöpf unter Gottes Sonne Wie kann ſieaber ganz und gar nicht Frau Da haſt Du s habe ich Dir nicht Sch S b rieſigen Hände daß er bei den Umfſitzenden notwendig in den Ver h z t 5gleich in der Vuchhandlung geſagt Du ſollteſt das beſſere Kochbuch D jachaufga e e h u h r mich Hans Taps nur nehmen
2 ehm das Stück gefallen habe pflegte er mit vor Je näher die Stunde rückte die ſie einander geben ſollte deſtonehmen Vierz zit er von Fr Healey LondoV l d eh T ndon9 s dann jemand wie i

Jm Zweifel Fräulein Mir iſt das Singen verboten worden nehmer Läſſigkeit zu ſagen närriſcher vor Glückſeligkeit wurde Karl Friedrich Und an demrr Vom Arzte oder von Jhren Nachbarn Zu Ah ich bitte Sie we r kann ſich denn heute noch im Theater bedeutungsvollen Tage ſelbſt verlor er völlig den Kopf Um zwölfe unle rhalten um doch ſogleich hinzuzufügen ſollte die Trauung ſein und um halb ſieben begann Karl Friedrich
J S S o v S 7 S Das heißt das Stück war wirklich qusgezeichnet Und ich Toilette zu machen Eine halbe Stunde brachte er damit zu vorS habe mich auch ſoweit ganz gut amüſiert dem Spiegel den Ausdruck zu ſtudieren mit dem er ſein JaEr hatte auch eine e e el Liebesaffäre gehabt Das ſagen wollte Um halb neun ſtellte er ſich ins Fenſter um nach

g 7 p et tgell 10 el lteS Knnch Rlandeln e e war geweſen als er die Univerſität verlaſſen hatte und in den dem Wagen auszuſpä hen der auf elf Uhr be ſeit war Da er
rer s milkc Staatsdienſt getreten war Jn einem Varietee unterſten Ranges naturgemäß bis neun noch nicht geke ommen war lief Karl Friedrich

I i m anzufragen ob er auch beſtimmt lommen würde

d d

o e hatte er Miß Elvira geſehen und e geſchminkte gepuderte ans Telephon uAuflöſ Schönheit hatte ſein leicht entzündbares Herz ſo in Flammen ge Und nachdem er die tröſtliche Auskunft erhalten hatte daß diex 9 9 x T 3 i D 7 9uflöſung des Rätſels aus Nr 7 ſetzt daß er nach zwei Tagen hingegangen war um ihr in aller Equipagé auf die Minute pünktlich da ſein würde ſetzte er den
Tag und d ern aketene c Form einen Heiratsantrag zu machen Zylinder auf nahm ſich eine Droſchke und fuhr zu ſeiner BrautDas Rätſel wurde richtie h Nun Gott ſei Dank Miß Elvira war dumm oder anſtändig Natürlich war man dort entſetzt über ſein Kommen Fräulein2 genüge geweſ jen den guten Jungen einfac h an iszulachen Mi it eine em Rita war nicht zu ſpre echen da ſie no h bei der Toilette war und

R Krüger H tutzbe ch Kurt n 77 S 7 Herzen voller Verzwei flung r Ke irl Friedri in paar 2 der Vater wußte nicht was er mit dem jungen Menſchen anfangenAmut Bauer Anna Schulxe Frau A Noth J v lang he erumgelaufe n bis er ſich ſeinem beſten Freund anvertre ſollte Fragte er wo er den Wagen beſtellt hatte antwortete Karlegard Kötteritz Annie Keller Arvida und 7 r hatte Da atte er dann eine ange Epiſtel hören müſſen in Friedrich Nach Jtalien in der Meinung der S hwiegervater
n è n X J 7 mmmy Kahne will Dchreiber Fr Vother diMarag n y die Worte dummer Junge Einfaltspinſel und der 9 ur ines habe ſich nach dem Ziel der Hochzeitsreiſe erkundigt Und als ernje Margarele Boe mann frel Mehr t ver t a z T i N t 8 o rhanng mag e Mar v n Wal gewiſſen langohrigen Vertreters der vierbeinigen Tierwe in zuf die Erkundigung wieviel Gäſte geladen ſeien gar die Anklwort

ohani trajewskft ar Lorenz Walter P Tr irs n nannte erhielt Hunde rtundfünfundzwanzigtauſend Karl Friedrich

e 3 Neech mache hatte geg iaubt er erkundige ſich nach der Höhe ſeines Vermögens

t

erVeck Elſa Li kendorf Martin 19 große Rolle piellen Den Liebeskummer Karl Friedrich
Dito Sielaff De Döll Kathi Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt er eine alberne Einbildung mit der er ſich nur lächerli

M Hengelhaupt Julius Und h machen wollte ſich Karl Friedrich nicht So ſchluckte da komplimentierte er ihn mit ſanfter Gewalt hinaus
ter denn die bittere Pille tapfer hinunter und nach zwei Wochen Nun ſtürzte Karl Friedrich zum Freunde um ihn zu ermahnen

hatte er Miß Elvlra und ſeinen grenzenloſen Gram vergeſſen ja recht pünktlich zu ſein ſetzte ſich auf ſeinen Zylinder trank
Das war Karl Friedrichs großes Abenteuer mit dem ſchönen fünf Glas Waſſer und lief abermals ans Telephon um zu fragenGeſchlecht Es blieb da i8 einz zige bis nun bis die große ob denn der Mag gen noch immer nicht käme Doktor Liebrich

Roſa Uteſcher Frida
J 52 C Trh V Tange Frau

ſung der Schachaufgabe aus Nr 37

Harinuß Georg Ebert Max bſtmatt von A Barbe Leipzig in 6 3
Schlecht Marie VBrennecke Albert W Kes Dg3 Ta3 g5 Lbö Seg

Aeinrichshe Ma rödel fmnma Kramer Marie Berger Emma e V Khl Dab6 Te4 Lad

Carell nlie Linzmann P icher darl Keilel rar 9 Junger JHelene Traeger Gerirnd Pimz thun an Bemanß eng Schaar 2 gl 4 Falle für Miß Elvira empfunden lief Karl ded J zum Blumenhändler der den Strauß noch nicht
Hmidt Otto Herrmann Walter Jünger Helene Strien J Orzedwoski 3 Teil h Auf einem Ausfluge hatte er die kleine Rita kennen gelernt geſchickt hatte und nahm a des duſtigen Bonquets verſehentlichHermann Zöllner Paul Probſt Frau Lydia Siitirich Frau Emilie Jacobi s h La4 3 Und da er ihr zum erſten Mal in die braunen Guckerln geſehen einen ReſedaTopf mit heim angekommen bemerkte er ſeinen
an Johannes Karl Hahue zu Lehrer Peterſen Otto Wie hmann 5 Lp5 l Da war s um die Ruhe ſeines Herzens geſchehen Er wußte nicht Jrrtum ſtürzte abermals zuni Blumenhändler der inzwiſchen ſchon

ithe Brücher Auguſt Ohme Walier 845 DPfl matt was in dieſen reinen Sternen ſo Zauberkräftiges wohnte wußte einen Bedienſteten mit dem Strauß in ſeine Wohnung geſchickt

W
Liebe kam die von anderer Art war als die die er im beſten packte ihn in eine Droſchke und ſchickte ihn nach Hanſe Von dort
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hatte Mit der Erde des Topfes hatte er die blütenreine Weiße
ſeines Oberhemds in ein trübſeliges Grau verwandelt Natürlich
mußte er ſich umkleiden ſtürzte dann zu dem ſeit einer halben
Stunde wartenden Wagen hinunter nannte als Ziel der Fahrt
Thereſienſtraße links zwei Treppen und kam mit einer beträchtlichen Verſpätung bei er Braut an

Doktor Liebrich der als Trauzeuge fungierte atmete erleichtert
auf als die Traunng wenigſtens programmäßig verlaufen war
Jn ſeinem Wagen begab er ſich in das Hotel in dem das Hoch
zeitseſſen ſtattfinden ſollte Die Gäſte waren vollzählig verſammelt

aber das junge Ehepaar kam nicht Man wurde unrnhig
der Schwiegervater blickte wieder und wieder auf ſeine Uhr
die Kellner ſchnitten bedeutungsvolle Grimmaſſen aber das
Ehepaar kam nicht Endlich endlich betraten fie den Saal
die junge Frau mit verlegenem Geſicht Karl Friedrich glühend
rot Der Schwiegervater nahm den jungen Gatten bei Seite und
da klärte ſich das Rätſel freilich auf

Karl Friedrich hatte nämlich dem Kutſcher als Ziel der Fahrt
den Bahnhof angegeben von dem aus ſie die Hochzeitsreiſe an
treten wollten Und erſt als ſie da angekommen waren hatte ihn
ſeine junge Frau über den Jrrtum aufgeklärt

Von der Hochzeitsreiſe des jungen Paares erhielt Doktor Liebrich
nur Anſichtskarten fünf Wochen ſpäter aber ging ihm eine kunſt
voll geſtochene Karte zu auf der ſich Herr und Frau Meinhardt
die Ehre gaben ihn zu einem Abendeſſen auf den 12 ds einzuladen
Die erſte Geſellſchaft hm Doktor Liebrich war banger Ahnungen
voll Pünktlich zu der auf der Karte angegebenen Stunde machte
er ſich auf den Weg vielleicht auch ſchon etwas ſrüher es war
ja möglich daß dem Ehepaar ein paar gute Ratſchläge von Nutzen
ſein konnten Mit Verwunderung nahm er von unten wahr daß
in der Wohnung die die WMeinhardt ſche ſein mußte nur ein ein
ziges Fenſter hell war Oben öffnete ihm auf ſein Lüäuten ein
ziemlich jugendliches Dienſtmädchen und nahm ihm die Karte ab

Gleich darauf wurde ſtürmiſch eine Tür aufgeriſſen und er
fühlte ſich von Karl Friedrich ſo herzlich umarmt daß ſeine Diagnoſe
auf drei Rippenbrüche und eine Armverrenkung lautete Jeden
falls brauchte er eine geraume Weile bis er ſich von dieſer Be
grüßung erholt hatte und der liebreizenden jungen Frau ein paar
artige Komplimente ſagen konnte eDas iſt lieh von Dir daß Du uns heute beſuchſt rief Karl
Friedrich fröhlich Da haben wir Dich doch ganz für us Na
türlich darf Dir das et We ein micht morgen ebenfalls
zu kommen

Doktor Liebrich blickte ziemlich verſtändnislos drein
Verzeih aber bin ich denn nicht eingeladen fragte er

und kramte aus der Bruſttaſche ſeines Fracks die Einladung hervor
Wir geben am 12 ein Eſſen dazu hatten wir Dich ein

geladen Aber Du biſt heute womöglich noch willkommener Leg
doch vor allem ab

Ja aber lieber Freund wir haben doch heute den 12
Heute Ah Du ſpaßeſt Da ſieh doch den Kalender

Heute ſchreiben wir erſt den 10
Der Abreißkalender zeigte in der Tat mit rieſigen ſchwarzen

Lettern an daß man den 10 des Junius habe Doktor Liebrich
aber lachte dröhnend

Karl Friedrich Du biſt doch noch immer der Alte Biſt
a wahrhaftig noch um zwei Tage in der Weltgeſchichte zurück

Nein lieber Freund trotz jenes beweiskräftigen Kalenders wir
haben heute den 121

Die Tatſache ließ ſich leider nicht aus der Welt ſchaffen
ebenſo wenig wie die andere daß das Ehepaar auf alles andere
eher vorbereitet war als darauf die eingeladenen fünfzehnPerſonen zu einpfangen Und ſchon ſtellten ſich die erſten Goſte

ein ſchon füllten ſich die reizenden kleinen Salons die in aller
Eile ein wenig hergerichtet waren und Fran Rita Meinhardt
ſaß noch immer in der Schlafſtube um ihrem Jammer in einem
reichlichen Tränenſtrome freien Lauf zu laſſen

Es blieb ſchließlich nichts anderes übrig als Eſſen aus einem
Reſtaurant kommen zu laſſen Die Gäſte machten zwar beim An
blick der melancholiſch in dünner Brühe herumſchwimmenden Braten
ſtücke bedenklich lange Geſichter aber die leiſe Verſtimmung löſte
ſich doch in allgemeine Heiterkeit als ſie in einer launigen Rede
des Doktor Liebrich aufgeklärt wurden Und das Ehepaar ſelbſt
ließ ſich von der Luſtigkeit anſtecken wie zwei Kinder Sie plau
derten und ſcherzten ſo übermütig daß man das traurige Eſſen
bald vergeſſen hatte und daß man ſchon gegen Mitternacht der
Anſicht war ſich kaum je ſo vortrefflich unterhalten zu haben

Am Ende freilich paſſierte dem Ehepaar noch ein kleines Miß
geſchick Als ſich nämlich der letzte der Gäſte Doktor Liebrich
entfernte gaben ſie ihm beide bis an die Haustür das Geleite

Da unten erſt bemerkte Karl Friedrich daß er die Schlüſſel vergeſſen
hatte Geflügelten Schrittes eilte er wieder in die oberen Regionen
hinauf aber die Untenſtehenden hörten ihn zwei Minnten ſpäter
in hellem Entſetzen herabrufen

Um des Himmelswillen Du haſt die Tür hinter Dir zugemacht
Rita Und ich habe keine Schlüſſel

Ja kann denn das Dienſtmädchen nicht öffnen fragte
Doktor Liebrich Die junge Frau aber ſchüttelte troſtlos den Kopf

Sie wohnt ja garnicht bei uns klagte ſie Sie geht immer
des Abends nach Hauſe Oh mein Himmel was ſollen wir nur
machen

Eine gute Stunde brachten ſie beratend auf der dunklen Treppe
zu denn Karl Friedrichs Vorrat an Wachsſtreichhölzern war
ſchon nach zehn Minuten erſchöpft Endlich kamen ſie auf die
Jdee den Portier herauszuklingeln Der Mann war in ſeinem
Nebenberuf ein Schloſſer und mit ſeiner Hilfe brach das junge
Ehepaar in die eigene Wohnung ein

Doktor Liebrich ſchüttelte dem Freunde beim Abſchied lange
die Hand Und gerührt ſagte er

Du haſt wirklich ein närriſches Glück gehabt mein Junge
Wenn ich nicht Dein beſter Freund wäre ich könnte Dich wahrhaftig
beneiden

Schickal
Skizze von Grete Neumann Löcknitz

Rachdruck verboten

Fabrikbeſitzer Arnold ſaß mit ſeiner jungen Gemahlin auf der Terraſſe
am Frühſtückstiſch Vor ihm lagen einige Zeitungen ausgebreitet in denen
er herumgeſtöbert hatte nun ſchob er ſie beiſeite und atmete die milde
Frühjahrskuft in vollen Zügen ein

Er war ein Mann in der Mitte der Fünfziger mit graumeliertem
Haar und Bart ciner großen ſtattlichen Figur und gewinnendem Weſen

Nachdem ihm vor fünf Jahren ſeine erſte Gattin die Mutter ſeiner
damals vierzehnjährigen einzigen Tochter durch den Tod geraubt worden
war haite er ſich vor Jahresfriſt zum zweiten Male vermählt Die junge
Frau war eine Waiſe und blutarm geweſen aber ihre zarte dunkle Schön
heit und ihr liebes Weſen vor allein jedoch das freundſchaflliche Ver
hältnis das ſie mit ſeiner Tochter verband hatten ihn zu Schritt
veranlaßt Erfreut ſah er wie trefflich ſeine junge Fran verſtand dem
großen Haushalt als Herrin vorzuſtehen Dabei wurde das Verhältnis
zwiſchen Stieftochter und Stiefmutter ein noch herzlicheres als es zuvor
geweſen war

Jn ſeinen Stuhl zurückgelehnt ließ er das verfloſſene Jahr noch
einmal an ſeinem Geiſte vorüberziehen und wohilgefällig richtete er dabei
ſein Auge auf Frau Jrma die träumend in einem Seſſel ruhte gedankenlos
ein Stück Kuchen in ihrem Schoße zerbröckelnd

Da wurde die Tür geöffnet und ein junges Mädchen in eleganter
heller Frühjahrstoilette trat auf die Teraſſe Unzählige goldblonde Löckchen
umrahmten ihr liebliches friſches Geſichtchen aus dem ein Paar ſtrahlende
Blauaugen voll Uebermut herauslachten

Guten Morgen Pa guten Morgen Ma Jrma rief ſie fröhlich
ſich ein zierliches Hockerchen an den Tiſch ziehend ich war ſchon draußen
im Walde Köſtlich iſt s dort frühmorgens und Schneeglöckchen findet
man in Fülle Jeden Augenblick habe ich Halt gemacht und bin vom
Wagen geklettert um mir ſolche zu pflücken Sieh nur Ma Jrma
dieſe bringe ich Dir nun damit legte ſie einen großen Schneeglöckchen
ſtrauß vor Frau Jrma nieder

Entzückt nahm dieſe die Blumen
Jch danke Dir Suſe ſagte ſie mit weicher Stimme das iſt ja

wundervoll Von nun an werde ich Dich täglich auf Deinen Morgen
Spazierfahrten begleiten Etwas ſchöneres als einen taufriſchen Frühlings
wald kann man ſich garnicht denken

Das iſt herrlich Ma Jrma frohlockte ſie denn zu zweien wird es
noch ſchöner dort ſein

Alsdann wandte ſie ſich an den Vater der ihr bisher lächelnd zu
gehört hatte

Und Du Pa
Mich laß nur daheim mein Kind antwortete der Angeredete Du

weißt ich gehe morgens ſtets in die Fabrik
Wie ſchade Suſe naſchte nachdenklich von ihrer Schokolade während

ihr Vater ſich erhob
Auf Wiederſehen heute mittag ſagte er und küßte Frau und Tochter

auf die Stirn dann wandte er ſich und wollte gehen An der Tür des
Zimmers drehte er ſich aber um

Da hätte ich es doch richtig bald vergeſſen ſagte er zurückkommend
Ratet einmal wen ich geſtern in der Stadt getroffen habe und wer

heute vormittag zu uns zum Beſuch kommen willl
Fragend ſah Suſe den Vater an

Sage es nur ſchnell Pa drängte ſie das Raten iſt langweilig
Kleine Neugier ſo höre denn Marineleutnant Helmſtädt iſt nach

dreijähriger Abweſenheit wieder zurück Er hat vier Wochen Urlaub und
freut ſich wie ein Kind auf dieſe Zeit daheim Du erinnerſt Dich ſeiner
doch auch noch Jrma wandte er ſich an ſeine Gattin Jm Hanſe
Deines Onkels hat er viel verkehrt Aber was iſt Dir unterbrach
er ſich erſchrocken Du biſt ja totenblaß und zitterſt Jſt Dir nicht wohl

e e e e
Jch danke Willmar entgegnete ſie mit einem Verſuch zu lächeln

es geht ſchon vorüberSie richtete ſich aus ihrer Stellung auf dabei ſtreifte ihr Blick das

junge Mädchen Suſe war rot geworden und freudiger Schreck malte
ſich in ihren Zügen Das ſeltſame Gebaren der Stiefmutter hatte das
Mädchen offenbar nicht bemerlkt

Die junge Fran erhielt beim Anblick ihrer Stieſtochter einen Stich
durchs Herz Sie faßte ſich aber und reichte ihrem Manne die Hand

Jch fühle mich ſchon wieder ganz wohl Geh nur Willmar es iſt
nichts

Er ſtreichelte ihre Wangen dann klingelte er und befahl dem Diener
ein Glas Wein zu bringen

Trinke Jrma ſagte er es wird Dich beleben Und nun nochmals
auf Wiederſehen Wenn ich verhindert ſein ſollte im Laufe des Vor
mittags herüber zu kommen ſo entſchuldigt mich bei dem jungen Gaſte
Er ging und ließ die beiden Damen allein

Beide ſchwiegen und waren mit ihren Gedanken beſchäftigt Suſe
blickte mit verträumten Augen vor ſich hin Frau Jrma indes zwang ſich
gewaltſam zur Ruhe Jn ihren Schläfen hämmerte es und ihre Pulſe
flogen Nur ihn wollte ſie nicht wiederſehen den ſie ſchon damals als
arme Verwandte im Hanſe des Onkels heimlich geliebt hatte Jhr junges
Herz hatte gepocht wenn ſie ihn daherkommen ſah mit ſeinem luſtigen
braungebrannten Geſicht dem kecken dunklen Schnurrbärtchen und den
fröhlichen dunklen Augen Aus jedem wärmeren Wort jedem Händedruck
ſeinerſeits hatte ſie eine Hoffnung geſchöpft und was ſie gelitten als er
nach dem letzten Urlaub ging um die lange Reiſe übers Weltmeer an
zutreten Dann war der Fabrikbeſitzer Arnold gekommen und hatte ſie
zur Frau begehrt und zwar zu jener Zeit als das Leben im Hauſe der
kaltherzigen Verwandten immer unerträglicher für ſie wurde Sie hatte
ſeinen Antrag angenommen ohne dabei viel zu überlegen Nur fort
fort ſchrie es in ihr auf Jedes andere Geſühl im Augenblick unter
drückte ſie Jn andere glücklichere Verhältniſſe gekommen hatte ihr Herz
gewähnt das Frühere verſchmerzt und vergeſſen zu haben

Sie fuhr aus ihrem Sinnen empor denn vor ihr ſtand der Diener
und überreichte ihr auf ſilberner Platte eine Karte Mit bebender Hand
nahm ſie dieſe in Empfang und las

Holger Helmſtädt Leutnant zur See auf S M S Prinz Joachim
dann ſagte ſie

Jch laſſe bitten
Sie wunderte ſich ſelbſt über den gleichgültigen Klang ihrer Stimme

Sie wollte tapfer ſein
Jm nächſien Augenblick ſtand er vor ihr und neigte ſich über ihre

eiskalte Hand
Herzlich willkommen in der Heimat Herr Lentnant redete ſie

ihn an
Meine gnädige Frau wie freue ich mich entgegnete er Sie be

grüßen zu können
Das war ſeine liebe bekannte Stimme mit dem ehrlichen warmen

Ton Jhr ſchwindelte es und ſie mußte ſich gewaltſam faſſen Nun
wandte er ſich zu Suſe

Grüß Gott Herr Leutnant Helmſtädt Das junge Mädchen ſah un
gewöhnlich blaß aus

Liebes gnädiges Fräulein ſprach er wie lange haben wir uns
nicht geſchen Jn ſeinen Angen lag ein frohes Leuchten

Abermals traf es Frau Jrma wie ein Stich ins Herz Sich zuſammen
nehmend begann ſie eine leichte Konverſation Es gelang ihr auch den
angeſchlagenen Ton feſtzuhalten Wie weh ihr zu Mute war als ſie
Suſes und des jungen Offiziers Blicke ſich immer wieder begegnen ſah
das merkte man ihr nicht an Was wollte ſie denn Warum beneidete
ſie die beiden jungen Menſchenkinder um ihr heimliches Glück Sie
hatte als verheiratete Frau kein Recht dazu alſo ruhig ſein und ruhig
bleiben

Darf ich wiederkommen fragte der Offizier beim Abſchied mehr zu
Suſe als zu ihr gewandt Jrmas einladende Worte hörte er kaum er
ſah nur des jungen Mädchens ſtrahlende Blauaugen die mit ſo glück
lichem Ausdruck auf ihn gerichtet waren Die junge Frau ſenkte das
Haupt in ſtiller Ergebung Als die Tür ſich hinter ihm geſchloſſen hatte
nahm ſie Suſes Blondkopf in ihre Hände und ſagte mit weicher Stimme

Jch wünſche Dir viel Glück Du liebes Kind
Wenige Tage ſpäter wurde bei Arnolds ein großes Gartenfeſt gefeiert

bei welchem der Fabrikbeſitzer die Verlobung ſeiner Tochter Suſe mit dem
Marineleutnant Holger Helmſtädt bekannt machte Unter den Glück
wünſchenden trat auch Frau Jrma zu dem Brautpaar heran um mit ihm
anzuſtoßen Als ſie das Glas des Offiziers berührte entglitt das ihre
plötzlich ihrer Hand und zerſchellte am Boden Sie erſchrak über ihre
Ungeſchicklichkeit und niemand ſah den traurigen Ausdruck ihres ſchönen
farbloſen Geſichts Jhr war s als ſähe ſie ihr einſtiges junges Lebens
glück in Scherben am Boden liegen

Ein Sieg der weiblichen Kochknnſt
Nie hat die Vermählung einer regierenden Königin mehr Jntereſſe und

größeren Enthuſiasmus erweckt als die Hochzeit des Fräulein Sheppard
die dieſer Tage in der kleinen Stadt Florence in Süd Dakota Ver
Staaten ſtattſand Denn Miß Sheppard war das einzige weibliche Weſen
des ſchnell aufblühenden weſtlichen Ortes und die Geſchichte ihrer Heirat
klingt wie ein Märchen das eben nur im wilden Weſten in die Wirklich
keit umgeſetzt werden kann Florence iſt eine erſt vor kurzer Zeit gegrün
dete Stadt und ſie verdankt ihr ſchnelles Aufblühen den reichen Natur
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ſchätzen die in der Umgegend noch unberührt verborgen ſind Schnelb
hatte ſich der Ruhm des neuen Ortes verbreitet und ehe noch Straßen
vorhanden waren zählte die Stadt ſchon mehrere tauſend Einwohner
Aber weibliche Weſen waren in dem neuen Gemeinweſen mit
alleiniger Ausnahme des Fräulein Sheppard nicht vorhanden Auch
ſie war dem Zuge nach der neuen Stadt gefolgt um ſich eine
Exiſtenz zu begründen und zwar beabſichtigte ſie als Lehrerin tätig zu
ſein Aber noch gab es keine Kinder die unterrichtet werden mußten
Aber Miß Sheppard ließ ſich dadurch nicht abſchrecken Kurz entſchloſſen
eröffnete ſie ein Reſtaurant in dem es einen beſonders guten Mittagstiſch
gab und bald hatten ſich die Männer die bisher nur ihre eigenen Köche
an primitiven Holzfeuern waren ſo ſehr an die vorzüglichen Speiſen der
neuen Köchin gewöhnt daß ſie ſich jeden Mittag in den Räumen ver
ſammelten Jnnerhalb eines Monats waren die ſämtlichen Männer die
ergebenen Sklaven der unternehmenden Lehrerin geworden und ſie war
der Diktator und Geſetzgeber der Gemeinde Das Koch Monopol ſicherte
Fräulein Sheppard einen Einfluß deſſen ſich kaum die reichſten Truſts
rühmen können Die einfache Drohung widerſpenſtige Geſellen von der
Mittagstafel zu verbannen reichte hin um die wildeſten Raufbolde zu Lämmern
zu machen Sie übte ihre Macht ſehr weiſe aus und alle Streitfälle wurden von
ihr entſchieden und die Gegner fügten ſich dieſem Urteil wenn ſie nicht
riskieren wollten hungrig das Haus zu verlaſſen Sie erhob Steuern ſür
das öffentliche Wohl erließ Geſetze und Verordnungen genug ſie wurde
durch ihre Kochkunſt Bürgermeiſter und Richter mit einem Wort die
unumſchränkte Königin der Stadt Selbſtverſtändlich entbrannte von der
erſten Minute an ein heftiger Wettbewerb um die Hand der trefflichen
Köchin aber ein junger Jngenieur namens Auſtin trug den Sieg davon
und die übrigen Bewerber fanden ſich mit dieſer Entſcheidung ab denn
die junge Fran entſchied ſich das Reſtaurant auch nach ihrer Verheiratung
weiter zu führen Nun haben alle Männer ſich vereinigt und ihrer Herr
ſcherin ein koſtbares Hochzeitsgeſchenk gemacht

Gute Uachrichten

Na Goitſeidank daß dieſer Zwiſt
Nach langem Gerede beendet iſt

J Und daß der Himmel wieder klar
Der voll von trüben Wolken war

Denn offen geſtanden ich hatte ſchon ſchwere
Beſorgnis wegen der Schiffsaffäre
Die erſte Meldung klang ſo rauh
Und malte alles ſo grau in grau
Daß ich mir ſagte dem Meteor
Kam eine böſe Geſchichte vor
Und die Behörde im engliſchen Hafen
Erſcheint mir reif für die ſchwerſten Straſen

Rachdruck verboten

Allmählich aber wurden doch milder
Die Farben der entrollten Bilder
Von mehreren Seiten kam hinein
Ein wenig warmer Sonnenſchein
Und heut erheben ſich in dem ſchlimmen
Und langen Streit bereits deutſche Summen
Die laut und ſeierlich bekunden
Wir ſeien den Briten noch gar verbunden
Für ihre herzlichen Manieren
Jm Umgang mit den Paſſagieren
Ganz anders mußten ſtatt zu klagen
Die Deutſchen ſich an Bord betragen
Mit photographiſchen Apparaten
Verfoigten ſie die Seeſoldaten
Die eben kloppten ihre Griffe
Auf einem ſtattlichen Panzerſchiffe
Und nahmen in der Fahrt Verlauf
Noch weitere Gruppenbilder auf

Kein Wunder daß der Kommandant
Von Portsmouth dies nicht ſchicklich fand
Und drum dem Kapitän erklärte
Er ſei gewiß auf falſcher Fährte
Und ſteure ſeine Gondel beſſer
Heraus aus engliſchem Gewäſſer
Mag ſein daß ſein ſonpres Organ
Man mißverſtand auf dem deutſchen Kahn

J Allein ich möchte einmal ſeh n
Wie es den Briten würde ergeh n
Wenn beiſpielsweiſe in unſerm Kiel
Sie treiben würden ein gleiches Spiel
Und deutſche Panzer die ſie paſſierten
Jn Seelenruhe photographierten
Auch hier erſchiene ſicher bald
Ein Mann mit höherer Amtsgewalt
Bedächte ſie kaum für ihren flotten
Und ſchneidigen Sport mit Kieler Spro
Er würde vielmehr ſie ohne Säumen
Erſuchen ſchnell den Hafen zu räumen

Und weil die Sache ſich ſo verhält
Wie neuerdings ſie wird dargeſtellt
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